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Erscheint Montag , Mittwoch und Freitag .
Der Abonnements - Preis betrugt incl . dem jeden
Freitag beigegebenen Klluftr » Sonntags ^ latt
für Wildbad vierteljährlich 1 Mk . IO Pfg -, — ohne
Sonntagsbeilage 90 Pfg . , ( monatlich im Ver¬
hältnis ) ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk viertelj . 1 3>> ; auswärts l 46 ^ .

m

Der Annoncenpreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 8 Pfg . , auswärts 10 Pfg .
Reklamszeile 1b Pfg . Anzeigen müssen spätestens
den Tag zuvor aufaegeben werden. Bei Wieder¬
holungen entsprechender Rabatt . — StehendeAn¬
zeigen nach Uebereinkunft . — Anonyme Einsen -

düngen werden nicht berücksichtigt.

Worrtcrg , 14 . Zvrl
'
r iS02 . 8b . Jahrgang .

Rundschau .
Stuttgart , 12 . Juli . Die Kammer

der Abgeordnete» verwies nach 2tägiger
Beratung die Nolksschulgesetzuvvelle an
eine Kommission und vertagte sich darauf
bis zum Herbst.

— Die Gerichts ferien beginnen
am 15 . Juli unk endigen am 15 . Sept .
Wahrend der Ferien werden nur in
Feriensachen Termine abgehalten und
Entscheidungen erlassen. Feriensachen
sind : 1 . Strafsachen , 2 . Arrejtsachen und
die einstweilige Verfügung betreffenden
Sachen , 3 . Metz - und Marktsachen, 4.
Streitigkeiten zwischen dem Vermieter
und dem Mieter oder Untermieter von
Wohnräumeu und anderen Räumen oder
zwischen dem Mieter und Untermieter
solcher Raume wegen Ueberlassnng , Be-
nützung oder Räumung , sowie wegen
Zurückhaltung der von dem Mieter oder
dem Untermieter in die MietSräume ein -
gebrachten Sachen , .4 . a. Streitigkeiten
zwischen Dienstherrschaft und Gesinde,
zwischen Arbeitgebern und Arbeitern hin¬
sichtlich des Dienst- und Arbeitsverhält'
nisses. sowie die in Z 3 , Abs 1 , Nr . 1,2
des Gesetzes , betr . die Gewerbegerichte
vom 29 . Juli 1890 bezeichneten Streitig¬
keiten , 5 . Wechselsachen , 6 . Bausachen,
wenn über Fortsetzung eines angefangenen
Baues gestritten wird . Das Gericht kann
auf Antrag auch andere Sachen , soweit
sie besonderer Beschleunigung bedürfen,
als Feriensachen bezeichnen . Aus das
Mahnverfahren, das ZwangSvollstreckungs-
verfahren und daK Konkursverfahren sind
die Ferien ohne Einfluß.

Stuttgart , 10. Juli. Seit Anfang
dieses Jahres besitzt auch Württemberg
eine Trinkerheilstätte . Bisher hat man die
an Trunksucht erkrankten Heilung suchen¬
den Männer außerhalb des Landes unter¬
zubringen suchen müssen und dieselben in
der Regel nach Ellikon (Schweiz) gewiesen .
Nun aber hat der Verein für Arbciter-
kolonicn in Württemberg in der Nähe
derArbciterkolonie Erlach (Eisenbahnstation
Sulzbach a . d . Murr) eine Heilstätte für
Männer aus einfachen Verhältnissen er¬
richtet. Die Errichtung einer größeren
Trinkerheilstätte , wofür sich bereits ein
eigener Verein gebildet hat, steht bevor.
Vielfach besteht das Vorurteil, als gliche
das Leben in der Trinkrrheilstätte etwa
dem in einer Korrektions - oder Strafan» .
statt, als kommen allerhand barbarische
Mittel zur Anwendung , um die Trunk -
süchtigen zu heilen . Dies ist durchaus

nicht der Fall . Die Wahrheit ist, daß
der Pflegling sich in der freundlichsten j
Weise in ein auf christlicher Grundlage
ruhendes Familienleben ausgenommen
sieht , wo man durch geduldigenZuspruch ,
geregelte Arbeit und kräftige Kost ihn
äußerlich und innerlich zu heben bemüht
ist. Wegen der Aufnahme in die Anstalt
wende man sich an Gemeinderat Vöhriu -
ger , Stuttgart , Marktstraße 15— 17 .

Stuttgart 10 . Juli . Der Lehrling !
des Stuttgarter Bankgeschäfts August
Fritsch verlor heute vormittag 2 Wechsel '
im Betrag von 17 000 Mark, die noch ,
nicht beigebracht sind .

Stuttgart , 8 . Juli . Für die Sang-
erfahrt nach Graz sind bis jetzt 170 Mit¬
glieder des Stuttgarter Liederkranzes und
485 Sänger aus dem Laude angemeldet.
Der hiesige Liederkranz hat einen Extra¬
zug bestellt , für welchen bis setzt 330 An¬
meldungen vorliegen . Die Abfahrl erfolgt
am 25 . Juli . In Salzburg wird über¬
nachtet.

Calw , 11 . Juli . Eine au,fallende
Erscheinung ist in diesem Jahre in der
Nagold zu bem rke » . Die Ufer des
Flusses sind auf weite Strecken mit ver¬
schiedenen Sumpfpflanzen bedeckt . Die-
selben entwickelten sich sehr rasch und er¬
reichen eine hcdeutende Höhe. I » solcher
Menge sind diese Wasserpflanzen schon
seit Jahrzehnten nicht mehr ausgetreten .
Die Erscheinung kann an der Nagold von
Teinach an bis Liebenzell und noch weiter
abwärts überall beobachtet werden. Zu
einem schönen Aussehen des Flusses tra¬
gen diese Pflanzen nicht bei, dagegen bil¬
den sie für Fische einen willkommenen
Platz zur Absetzung ihres Laichs.

Reutlingen , 9 . Juli . Heute früh
gelang es der hies . Polizei, einen gemein¬
gefährlichen Verbrecher , den 26jährigen ,
wegeu Fahnenflucht steckbrieflich verfolgten
Franz Karle aus Heilbronn , welcher heute
Nacht fünf verschiedene schwere Einbrüche
in der Kaiserstraße verübt hatte , nach
heftiger Gegenwehr auf der Straße nach
Metzingen festzunehmen. Dabei gab der
Verbrecher auf den ihn verfolgenden
Polizisten zwei Revolverschüsse ab , die
glücklicherweise fehlgingen. Karle, welcher
zahlreiche Wertgegenstände und etwa 80
Mark bares Geld bei sich hatte , gestand
die hier wie in einer Reihe anderer
Städte , so in Heilbrvn » , Hmdenheim,
Löwenstein, Aalen , Göppingen , Metzingen,
Pfullingen verübten Einbruchsdiebstähle
ein . Derselbe hat früher in der franzö¬

sischen Fremdenlegion gedient und ist ein
wiederholt vorbestrafter , gefährlicher
Mensch .

Rottweil , 12 . Juli . Das Land¬
gericht verwarf die Klage des Schweizers
Blatt gegen den F >hrn . v . Münch auf
10000 Mk. Schadenersatz unter Zuschrei¬
bung der Kosten an den Kläger .

— Wie weit die Haftpflicht unter
Umständen ausaedchnt werden kann,

- zeigt
nachstehender Fall , der sich jüngst im
Oberamt Saulgau zutrug . Ein Fuhrwerk¬
besitzer , der einen Reisenden Lu führen
hatte , verwickelte sich mit der Geisel in
den Zweigen eines überhängenden Baumes.
Das Ende traf bei den Bemühungen , die¬
selbe wieder frei zu machen , unglücklicher¬
weise das Auge des Reisenden und ver¬
letzte es schwer. Derselbe klagte mit Er¬
folg auf Schadenersatz in der Höhe von
5000 Mk. Da aber der Fuhrmann hiezu
uicht im Stande war, so wurde der
Eigentümer des überhängenden Baumes
für in erster Linie haftpflichtig erklärt
und zur Bezahlung der Summe verurteilt.
Eine neue Mahnung, den Ueberhang an
Straßen vorschriftsmäßig zu entfernen .
Daß dieses für den Raum bekömmlicher
ist vor Beginn der Vegetationszeit , als
während oder nach der Blüte , wie bisweilen
noch geschieht, ist selbstverständlich.

— Wie aus Heidelberg geschrieben
wird , ist dort die Ledergroßhandlung
von Heinr . Hoffmeister in Zahlungs¬
schwierigkeiten geraten . Ein Arrangement
ist im Gange und es soll, wie verlautet,
eine Quote von 60—70° / » geboten werden

Frankfurt a . M ., 12 . Juli . Ein
etwa 20 Jahre altes Dienstmädchen, das
in der Küche des Hotels „ Englischer Hof"
beschäftigt ist, stürzte heute Mittag in
einen großen Kessel kochender Bouillon
und erlitt schwere Brandwunden am gan¬
zen Körper . Man zweifelt an ihrem Auf-
kommen .

Bad Nauheim , 10 . Juli . Ein
allen Anforderungen der Neuzeit und
Gesundheitstechnik entsprechendes Inhala¬
torium , wie sich ähnliche in Ems und
Baden -Baden befinden, wurde hier in
Gegenwart der Behörden und einer
großen Anzahl Aerzte eröffnet.

Basel , 12. Juli . Die Rhone -Ueber-
schwemmung im unteren Wallis nimmt zu .
Der Damm ist auf 150 Meter Läng»
durchbrochen. Hie Eisenbahnlinie oberhalb
und unterhalb Bouvry ist zerstört . Die
ganze Ebene steht unter Wasser . Dir
Ernte ist vernichtet. Vouvrtz ist völlig
isoliert .
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' Aus / der Schweiz . Eine Riesen¬
höhle , die zu den schönsten in Europa
zählen dürfte , ist in der Schweiz soeben
zum erstenmal erforscht worden . Ihr
Eingang liegt bei dem Dorf Stalden im
Muottathal , nicht weit von Schwyz am
Fuß des Pragel . Ihre Erforschung war
schon oft geplant worden , aber die
Wassermengen , die Steilheit der Abhänge ,
das niederstürzende Gestein hatten sie
bisher verhindert . Vier kühne Alpinisten
aus Zürich haben nun soeben eine große
Entdeckungsfahrt in die Höhle unter¬
nommen . Mit Lebensmitteln für acht
Tage , 5000 m langen Seilen , Leitern
und Acetylenlampen ausgerüstet , sind sie
Ende Juni in die Grotte eingestiegen
und erst nach 2 Tagen wiedergekommen .
Die Bewohner Staldens schickten sich
schon an , die Verlorengeglaubten zu suchen .
Die Forscher haben sich von Schlund zu
Schlund , von Saal zu Saal , bis zu einer
Entfernung von 2750 m vom Eingang
vorgewagt . Bei dieser Entdeckungsreise
von 46 Stunden haben sie eine Fülle
von Naturschönheiten gefunden : Säle ,
die wundervoll mit Stalaktiten geschmückt
find , und unterirdische Gießbäche , die
mächtig genug sind , um Sägewerke zu
treiben . Diese Ergebnisse haben sie für
die Anstrengungen und Wagnisse ihrer
Forschung , die nicht ohne Gefahr war ,
reichlich entschädigt .

— Die fremden Vergnügungsreissn -
den geben jährlich 150 Millionen Franks
in der Schweiz aus . 36 Prozent aller
fremden Schweizerreisenden sind Deutsche ,
17 Prozent sind Engländer , 11 Prozent
Franzosen , 5 Prozent Amerikaner . Der
große Verdienst , welcher der Schweiz aus
den Reisen des deutschen Publikums
erwächst , steht nun im grellen Gegensatz
zu der Rücksichtnahme , die den Deutschen
in den Schweizer HauptplätzendeS Frem¬
denverkehrs zuteil wird . Selbst in
Orten deutscher Zunge , wie in Luzern
und Jnterlaken , findet man an vielen
Läden nur französische und englische
Aufschriften , und in den größten Gast -
Höfen kann man froh sein , wenn man
neben einem Dutzend französischer und
englischer Zeitungen eine deutsche findet .
Die Aufschriften auf dem Briefpapier
der ersten Hotel ? pflegen auch nur in
diesen beiden Sprachen gehalten zu sein ,
als ob eine deutsche Sprache gar nicht
bestände . Stellt man einen Wirt oder La -
denbesitzer darüber zur Rede so heißt es
immer : . Die Deutschen können ja alle
englisch nud französisch , auf die braucht
man keine Rücksicht zu nehmen , es gehen
mir fast nie Beschwerden darüber zu .

" ES
sollre aber jeder Deutsche , der seine Schritte
den schweizerischen Bergen zuwendet , so¬
viel nationales Selbstgefühl und Selbst ,
achtung besitze»: und vor allem auch be-
thätigen , daß er nach Möglichkeit zur Be .
seitigung dieses unwürdigenZustandes bei¬
trägt .

— In Frankreich ist es kein Ver -
gnügen mehr , Rentner zu sein . Die
Kammer hat die Staatsrente von 3si ,
aus 3 Prozent herabgesetzt , die Maßregel
nützt der Staatskasse pro Jahr 35 Mill . ,
Um welche Summe die Rentner verkürzt
werden .

Aus Savoyen . Bei Gresy , zwi¬
schen Albertville uyd Chambery , hat sich
eine Katastrophe ereignet , die an diejenige

erinnert , welche vor 10 Jahren die Bäder
von St . Gervais zerstörte . Der Berg¬
fluß Lavenche ergoß über das Dorf Le
Billard einen Schlammstrom , der mäch¬
tige Felsblöcke wälzte , Bäume entwurzelte ,
Wiesen und Felder vernichtete und auf
seinem Wege alles mit einer 2 m hohen
Schlammschicht bedeckte. Die Einwohner
des Dorfes hörten glücklicherweise das
Rauschen und konnten sich retten , während
damals in St . Gervais über 200 Per¬
sonen umkamen .

Aus Martinique teilt der dortige
Gouverneur telegraphisch mit , daß der
Vulkanausbruch vom 9 . Juli sich zuerst
in einer schwarzen , von Blizen zerrissenen
Rauchsäule äußerte , dann folgten Feuer¬
säulen , die die Ruinen von St - Pierre
in Brand steckten . Ein Stein - und Aschen¬
regen ging 25 Minuten lang über Morne
Rouge und Fort St . Denis nieder . Die
Einwohner der ersteren Ortschaft konnten
sich in Sicherheit bringen . In Carbet und
Fort de France entstand eine Panik .
Verluste von Menschenleben sind nicht zu
beklagen . Durch den neuen Ausbrach des
Mont Pelö ist das direkte Kabel zwischen
Newyork und Martinique zerrissen . —
Nachrichten aus St . Thomas zufolge er -
eigneten sich am letzten Dienstag auf St .
Vincent innerhalb 4 Stunden drei Erd -
beben .

Ans Ztadt und Umgebung.
— Der „ Staats - Anzeiger " ver¬

öffentlicht die Anträge , welche die General¬
direktion der Staatseisenbahnen bei dem
Ministerin, !, der auswärtigen Angelegen¬
heiten , Abteilung für die Berkehrsanstalten ,für den Wintersahrplan 1902/03 gestellt
hat . Unter anderen sollen folgende Fahr -
planänderungcn im Winterdienst eintrcten :
Aus der Strecke Wildbad — Pforzheim
kommen 8 Züge nicht mehr zur Ausfüh¬
rung . Der Personenzng 321

Pforzheim ab 6 . 18 Nm .
Wildbad an 7 .23 „

soll wie im vorigen Winter nicht mehr
täglich , sondern nur noch Werktags aus¬
geführt werden . Wie im vorigen Winter
soll an Werktagen vom 1 . Oktober bis
14 . März ein vorzugsweise der Arbeiter¬
beförderung dienender Personenzug ein¬
gelegt werden : Nr . 999

Pforzheim ab 9 .20 Nm .
Neuenbürg an 9 .45 „

MnierrHaLtenöes .

Nm der Mitgift willen.
Romgn von Arthur Zapp .

(Nachdruck verboten) .
I.

Lieutenant Axel v . Düringshofen schritt
erregt in seinem Zimmer auf und ab .
Seine Brauen waren finster gerunzelt
und die weißschimmernden , sorgsam ge -
pflegten Zähne nagten heftig an der
Unterlippf .

„ Fatal ! " stieß er ärgerlich hervor ,
blieb mitten im Zimmer stehen und legte
die Hand sinnend auf die Stirn . „ Was
nun thun ? "

Nach einer Weile trat er an den
Schreibtisch , der in der Nähe des einen
Fenster » stand , und ließ sich tiefseufzend
in den davorstehenden Sessel fallen . Er
nahm den Brief in die Hand , der auf

dem Schreibtisch lag , und durchflog ihn
noch einmal .

„ Verehrter Herr Lieutenant ! "

so schrieb der alte Neumann , der Inspek¬
tor , der Axel 's von den verstorbenen
Ellern ererbtes Gut verwaltete . „ Es ist
mir , um gleich mit dem Wichtigsten zu
beginnen , total unmöglich , die verlangten
fünftausend Mark bis zu dem angegebenen
Termin zu beschaffen . Die Ernte ist ,
wie ich schon die Ehre hatte , Ihnen mit -
zuteilen , schlecht ausgefallen . Die Schaf¬
schur steht erst bevor und ich weiß nicht ,
woher das Geld nehmen . Wohl habe
ich mich bemüht , eine neue Hypothek
aufzunehmen , da der Herr Lieutenant
schrieben , Sie müßten das Geld unter
allen Umständen haben , aber bisher habe
ich leider keinen Menschen gefunden , der
selbst gegen hohe Zinsen noch ein paar
tausend Mark riskieren wollte . Das Gut
ist schon über den reellen Wert hinaus
belastet . Der Herr Lieutenant werden
mir , der ich schon zwauzig Jahre dem
seligen Herrn Papa meine schwachen
Dienste gewidmet habe , wohl ein offenes
Wort gestatten . Und da ist es meine
ehrliche Meinung , daß überhaupt kein
Pfennig mehr au » dem Gut hkrausge -
nommen werden sollte . Mein Gott , der
Ackerboden ist schon rein ausgemergelt
und mit der Aufforstung steht es miss -
rabel . Es ist die höchste Zeit , daß ein -
mal so an dreißig oder vierzig tausend
Mark in das Gut hineingesteckt würden .
Wenn ich mir einen Rat gestatten dürste ,
so bliebe dem Herrn Lieutenant nur der
eine Ausweg : heiraten — je eher desto
besser und zwar eine reiche Frau — je
reicher desto besser . Der Herr Lieutenant
werden doch unser liebes Carlshagen ,
das weit über hundertundsünfzig Jayre
in der Familie ist , nicht verkaufen wollen .
Der alte selige Bacon würde sich ja im
Grabe umdrehen . Und wenn der Herr
Lieutenant dem kostspieligen Offiziersleben
entsagen und hierher nach Carlshagen
übersiedeln würden , so wäre damit auch
nicht viel geholfen . Denn wie gesagt ,
das Gur wirft in dem erbärmlichen Zu¬
stand , in dem es sich gegenwärtig be¬
findet , nicht einmal so viel ab , daß die
Hypothekenzinsen pünktlich bezahlt werden
können . Es muß erst dem Boden und
dem Forst etwas geboren werden , der
Viehbestand muß wieder auf die gehörige
Höhe gebracht werden , soll das Gut
wieder ertragsfähig werden . Also , ver¬
ehrter junger Herr , überlegen Sie meinen
Rat . Ich sollte meinen , Ihnen könnte
es so schwer nicht werden , eine reiche
junge Frau heimzuführen . Damit Sie
aber nicht in Verlegenheit kommen , werde
ich mir erlauben , Ihnen von meinem
Ersparten die fünftausend Mark vorzu¬
strecken . Sie werden es mir später schon
wiedergeben . Da » Geld wird in acht
Tagen in Jhpen Händen sein . Wir
werden in vier Wochen mit der Schaf¬
schur beginnen . Der Kuhstall hat ein
neues Strohdach erhalten . Zwei neue
Arbeitspferde Hab» ich in voriger Woche
auf dem Daber ' schen Pferdemarkt gekauft .
Die Gäule waren absolut nötig zur
Herbstbestellung . Da » ist alles . In der
Hoffnung , halb angenehme » von Ihnen
zu hören , bin ich, hochverehrter Herr
Lieutenant , Ihr alter ergebener

Gottfried Neumann . '



Axel v . Düringshofen ließ den Brief
auf die Schreibtischplatte zurückfallen,
stemmte die beiden Ellenbogen auf und
stützte seinen Kopf in beide Hände .
Weich und warm wurde ihm ums Herz .
Die alte treue Seele ! Trotz der ver-
zweifelten Lage , in der er — sein Herr
— sich befand , wollte er von seinem in
langen arbeitsvollen Jahren sauer Er¬
worbenen hergebeu , um ihm zu helfen .

Der Lieutenant sprang auf. Nein
und tausendmal «ein ! Den Rat des alten
Nenmann konnte er ja nicht befolgen
und deshalb durste er auch sein Geld
nicht nehmen . Nimmermehr! Es wäre
unehrenhaft gewesen , das bischen Ersparte
des Alten in Gefahr zu bringen . Welche
Sicherheit hat er denn, es ihm je zurück¬
erstatten zu können ? Nein, lieber nahm
er seinen Abschied und sagte der Lieute¬
nantsherrlichkeit Lebewohl .

Und dann ?
Axel v . DüringShofen warf sich der

Länge nach auf ' das Sopha und grübelte ,
bis ihn die Stirne brannte uud ihm vor
Ermattung die Augen zufielen . Plötzlich
richtete ei sich auf und rieb sich die
Augen. Wahrhaftig, er hatte geschlafen
und nun war der Abend hereingebrochen
und Dunkelheit erfüllte das Zimmer .

Forst amt Wildbad .

Schlagraum-Verkauf.
am Mittwoch veu 1k Jnli ds Js

vormittags ' / - 8 Uhr
auf der Forstamtskanzlei vom Scheidholz
aus den Abtheilungen II 4 Wildbaderteicb ,
6 oberer Tiefengrund, 34 Schirm , 39
oberer Schaiblesweg, 48 vorderer Naß¬
kittelsberg , unv 52 Schaibleswiese.

Stelle gesucht.
Aelteres erfahrenes Fräulein lucht

Stelle als Bertrauensperfon i »
Hotel , Pension etc . Offerten erbeten arv

Apotheker Seeger ,
Danneckcrstraße Nr . 22,

Stuttgart

ÜWotliseilö Veiire
1. r . Meursr
SOlLkir 'KSHItiTllä

Vorhin —
^.srrtUoli smpkolrlsn

Vk888ri-, Il8vk - L ißellioinsl -
lVkine.

vis Oi 14 . von 1 20 bis 2 .—
lNsäsrlsKs bei :

Herrn Uokaxothsksr lln . O .
IklvLgvI »,

auf Grund der neuen gesetzlichenBestimm,
ungen (unentbehrlich für jeden Arbeit-
geber) find ä. 10 Pfg . zu haben in

» . Wildbrett '»
Luchdrmkerri .

Er erhob sich schwerfällig und steckte
die auf dem Sophatisch bereitstehende
Lampe an . Kaum war ec damit zu
Stande gekommen, als es an der Zimmer¬
thür klopfte , leise und schüchtern .

Und nun , auf des Lieutenants lautes
» Herein / wurde zögernd geöffnet und
herein schlüpfte eine weibliche Gestalt, die
Axel v . Düringshdfen nicht gleich er¬
kannte, denn sie war tief verschleiert .
Den ganzen Körper umhüllte ein abge-
tragener , altmodischer Regenmantel, der
der Erscheinung etwas Unförmiges gab .
Erstaunt stand der Lieutenant mitten im
Zimmer und starrte mit verwunderten
Augen auf die langsam mit gesenktem
Haupte Nähertretende

Jetzt schlug sie den Schleier zurück .
„ Jda ! " rief der Lieutenant laut und

stürzte ihr mit ausgestreckten Armen
entgegen .

Aber sie mich ein paar Schritte vor
ihm zurück ; blaß sah das hübsche inte¬
ressante Gesicht zu ihm auf, ungewöhnlich
ernst, fast düster blickten die br unen
Augen , die sonst so kokett und schelmisch
blitzen konnten

Sie ließ es aber doch geschehen, daß er
sie nun mit seinen Armen umfing und

sie leidenschaftlich küßte auf Wangen,Stirn und Mund . Wie selbstvergessen
lehnte sie eine Minute an seiner Schulter.
Als er sie freigab, blühte purpurne Glut
auf ihren Wangen. Aber nun schien
eine plötzliche Schwäche sie anzuwandeln.
Sie verfärbte sich jäh , ihre Rechte preßte
sich krampfhaft auf das ungestüm pochende
Herz und sie that ein paar taumelnde
Schritte nach dem Sopha hin .

Rasch unterstützte sie Axel und ließ
sie sanft auf das Sopha niedergleiten .
Dann eilte er zur Thür und riegelte ab,
damit kein unerwünschter Besuch seine
Cousine Ada v . Basdorf bei ihm über¬
raschte .

Als er zum Sopha zurückkam , hatte
sie ihre Schwäche schon überwunden . Sie
saß straff aufrecht und deutete mit der
Hand bittend auf einm der mm den
Sophatisch stehenden Sessel. Er gehorchte
und setzte sich , neugierig, welcher Umstand
sie zu dem außergewöhnlichen Schritt
veranlaßt hatte .

„ Axel," stieß das junge Mädchen
unter heftigen Atemzügen , fieberhaft erregt ,
hervor - „ verzeihe — ich mußte Dich
sprechen — noch heute — ungestört ! "

(Forts, folgt .)

G
VroKtzritz n.

8anität8bLLÄi '
^ Trto/r Aer/rsn ,

vtorrbeim
WilädaL HauMtr . 73

smpiisblt

Lümtlieke lreivkssekene
^ xMsksr -^ Lröü ,

UrLuksugerLts ,
!ViLN8l7I1Lli0N8Ll 'tilteI

u . 8 . V .
UMLMlMNbl'InW,
Iroxou , Lomatoss , ULksroLLLo

oonäsusirts UUok u . 3 . v .
VIsevs

Vk- susspulvsn ,
SMÜieke

in 8 t«rs lriseber k'üIluvA .

Mittwoch . 16.Iulid . I .,
abends 8 ' /z Uhr,

Singstunde im Lokal .
Vollzähliges Erscheinen not-

wendig.
Der Dirigent .

Allen Viehbcsi
'tzern

empfehle ich hiermit, ihr Vieh bei der
Allgemeinen Deutschen Viehvecsicherungs -
Gesellschaft zu Lübeck zu versichern. Die
Gesellschaft regulierte meinen Pferde-
schaden ebenfalls in der coulantesten
Weise .

Calmbach , den 30 . Juni 1902 .
Gottlieb PH . Barth ,

_ F/lhrwerksbesttzer?_
Feinste

Süßrahm - Taseibllttk
ist stets zu haben bei

Dan . TMber,
Künig - Karlstr . b . Mühlwehr.

Neue Kartoffel
per Pfd . 12 Pfg .

Nene Italiener Zwiebel
empfiehlt

OK . lVlssssn , kkuMedLirälllilL
Rathausgasse 58 .

Frisch gebrannten

von 1 Mark an in feinschmeckender
Ware, ebenso Rohe » in allen Preis¬
lagen empfiehlt

Dsm . IrsNssr .
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LS.S^
DS-

S.^sV

L . SlomvlllLal ,
llauptstr , 112 empüoblt koinsrss llauxtsir . 110
' Osflü^sl , >/ViI 6 u > ^ iLoks

Msr ^ rt stets kriscb , — ^ iie Lorten t ^ iirsr
IVnrst TV» r «« , 8 «lk! i »Irv » . roii aocl gs -
icoeirt , ikLä8e , Loii >«1« L i «vl »v a . Usisvl »
41« i »8e ^ > eiL in vosen . — ,'Vucb iinits iob Eine

WMWMI II , KKMSN
äen vsrebri . Lurgästsn bestens sinpkoblen. dlatar -
roins vLens n . i 'Iasebsnrvsine bester tzualitüt iin

L.n8sobki,nir . — i?eins L r iil »8li »vlre . —

SMW

bliscksrluAv bsi ickarru
2 . läuäsudsrZör , klotkouckitorsi .

)?k3neî snnt 6>L

Mllptttr .
empfiehlt in reichhaltigster , geschmackvoller Auswahl und billigsten Preisen,
Lnavalten , linagön , Hilaneketien , Vonsteoker '

,
weiße und fein farbige Hemden , Trieotagen für Damen und Herren in un¬
übertroffenem Fabrikat.

Anfertigung von Hemden etc . nach Maatz.
Ds » LSQ - Ztrü « rxLS , HSrrSQ - ZoskSL .

? rottir -LLästüc1iör , ZLäsinLntsI , ALnätücker , ? rottirl3 .xpsn ,
? rottir -HLnä3cduIis unä I^ Lkentücksr .

O0OO0QOOO000OO00OOOOOOOOOO0O
O O
o R 'S 'USS 'bs Drntrs 1901102 . Mr ill dkLtei' tzllllMt. o
o Vis ersten Lsnänvxen neuester Lrnts sillä seit ,Iuü einAstrotksn unä ni o
FH gann vorrrügliebsn tznelltütsn unk Lager . Den seit es, . 42 llskrsn von äen FH
V meisten Herren .-teilten smpkobisnsn
o _ ÄslsnZs ülro . 13 . ü U . 4 .45 - o
FH ^ >^ 11 I Duss. Aisvbung . ü A . 3-50 FH

> I > I > Drei Lronsn . LA. 6 .— 2^
O » > » 1/ ^ F »> > 2vsi Lronsn . LA . 5.— ^ W«

FH I I I » » > > I ütlls Lrons . L A . 4 — E FH
V I I I sE - >—» I Lilltuo Liä . -xalr . . L A . 1 .80 en AL
o M IlUITl - 3oueboug Labssng , Orig .-? . ,

*/l kiä .L A . 3 .50
X n ^ ° ^ - /- xkä . L A . 1 .75 N ) FH
Tür Souebong , kein , V, ? k4 . . . . LA . 3 .— _ ^
o — — — HiSSSpitLS » ,
FH bringe in sinpksblsnäs UrinnerunA. Lei 3 ? tä - in ZSNL Württemberg I'rsneo FH
V LnssnLnng. Auster gratis . X

8 Osr ! 2isZslsr , Ziuitßssrt, HoL .,
2 ^ weitestes "bbsebsns in 'Württemberg .
o lelspkon 4945. srilvl»8eir8tr»»8« 14 16 Islepbon 4945 . V
0 0
ooooooooooooooooOooooooooooo

/^useliolil allein
hält was es verspricht, k mal billiger als Petroleum .

Juwelbrenner 30 Kerzen , SV Liter Gasverbranch ,
Normalbrenner 100 Kerze « , 100 Liter Gasverbrauch ,
Grotzbrenner 22V Kerzen , ISO Liter Gasverbrauch ,
Jntenfivbrenner Kvv Kerzen , VSV Liter Gasverbrauch .

Zu haben bei unserem Vertreter

Gothaer Lcbensverstchcrungsbank.
Verficheruugsbestand am 1 . Dezember 1901 : 806 ' / - Millionen Mark .

Bankfonds . „ „ „ „ 265 ^/ « „ „
Dividende im Jahre 1SV2 : 30 bis 135 ° ° der Jahres - Rormalpriimie

-- je nach dem Alter der Verfichernng .
Bertreter in Wildbad :

Telephon Rro . 3* . Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wild

WeMeugreiniger
B e Lt N. S S 7rv s i s s

erzielt blendend wcüße Wäsche ohne
die Wäsche anzngreifen , entfernt
Flecken aller Art, Flasche 35 Pfg .
echt bei

vroFtzm ^4 -r/o -r
Hauptstraße.

Ratten
Mäuse , tötet „ Ackerlon " schnell » . sicher.
Ohne Giftschein erhältlich per Packet
30 u . 60 Pfg . Hof ' Avotheke .

VsrjhndL
30 Lit Weißwein zu Mk. lv .50
30 Lit . Rotwein „ „ 12 .—
gegen Nachnahme . Faß leihweise
und franko zurück.

I
"

. Lrtznnützok
Weingut Schloß Kuppcrwolf

Edesheim Pfalz .

vis k 'arslliüd
Vüvvsustslu'scbs ,

vomän« drsllonau
bslVMsdsoN / ,<> «, -

ttVürtt,) verssiiä«t
seU-stgsbsllts 7-V E

Rol - ° -ul / ^ c ^ LIt«rsr^ srss - >V ) / --->4
längerer

»Hb '^ / ^ dimgsnPreisen, i
^ Vssssr leik v̂eiss. l

, 0 ölenverleus « krvdeu ällrvd asn ,
n llomLnen-ksekter <1. Hvxs .

König!. Kurtheater.
Montag , den 14. Juli 1902.

Wer SchlafwaKtnKonirolltM.
Schwank in 3 Akten non A . B isson .

Dienstag , den 15 . Juli 1902

Hasemalm 's Töchter .
Original .Volksstück in 4 Akten von AdSlf

L ' A r r o n g e.
breit in Wildbad
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